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Satzung der  

Stadt 

Obertshausen 
über die Erhebung von Gebühren für die Unterbringung von Personen 

nach dem Landesaufnahmegesetz (LAG) 
 
 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung 
vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 183), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
19. September 2016 (GVBl. I S. 167), § 4 Abs. 3 des Gesetzes über die Aufnahme und 
Unterbringung von Flüchtlingen und anderen ausländischen Personen (Landesaufnahmegesetz), 
vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 399), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 2017 (GVBl. I 
S. 470) und §§ 1, 2, 3, 4, 9 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung 
vom 24. März 2013 (GVBl. S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
20. Dezember 2015 (GVBl. S. 618), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Obertshausen 
am 30.05. 2018 folgende Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Unterbringung von 
Personen nach § 1 des Landesaufnahmegesetzes (Unterbringungsgebührensatzung) beschlossen: 

 
 

§ 1 
Unterbringungsgebühren 

 
Für die Unterbringung von Personen nach § 1 des Landesaufnahmegesetzes (LAG) und die 
Erhebung der entsprechenden Gebühren gemäß § 4 Abs. 1 und 3 LAG finden die 
Bestimmungen der Satzung des Landkreises Offenbach über die Erhebung von Gebühren für die 
Unterbringung von Personen nach dem Landesaufnahmegesetz (LAG) vom 13.12.2017 in der 
jeweils geltenden Fassung entsprechende Anwendung. 

 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2017 in Kraft. 

 
 
Obertshausen, den 04.07.2018 
 
gez. Winter 
Bürgermeister 
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